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EDITORIAL INHALT

Souveränität undKooperation

FÜR
EINIGE AUFREGUNG SORGT IN DER SCHWEIZ DERZEIT DIE FRAGE, wie Unser Land

künftig seine Beziehungen zu anderen Ländern allgemein - Steuerabkommen sind

hier ein Stichwort - und mit der Europäischen Union im Besonderen gestalten soll.

Anlässlich eines Besuchs von Bundespräsidentin Eveline Widmer-Schlumpfund Aussen-

minister Didier Burkhalter Ende März in Brüssel hat EU-KommissionsprâsidentJosé
Manuel Barroso den Schweizer in ungewohnt klaren Worten mitgeteilt, dass die Schweiz

die Geduld der EU massiv strapaziere.

Barroso, der die Schweiz und die Schweizer gut kennt - er studierte in Genf -, muss

gewusst haben, dass seine Worte bei vielen Schweizer Politikern und Medien nicht gut
ankommen werden. So war es denn auch. Auf massiven Widerstand stösst in der Schweiz

die Forderung Brüssels, die Schweiz müsse, wolle sie in Zukunft am EU-Binnenmarkt

teilnehmen, neues EU-Recht automatisch übernehmen und im Falle von Streitigkeiten
übergeordnete Instanzen zur Schlichtung und Überwachung akzeptieren. Für die Schweizer

Regierung ist das höchst unangenehm: Nicht die Forderungen der EU, sondern die

Diskussion um Teilhabe an und Integration in die EU, um welche die Schweiz nicht
herumkommen wird. Für den Bundesrat wird dies innenpolitisch sehr unangenehm. Die
SVP malt schon lange den Teufel an die Wand, die Schweiz werde, verliere sie ihre völ¬

lige Unabhängigkeit und Souveränität, in absehbarer Zeit
untergehen.

Allerdings werden bei dieser Diskussion Mythen gepflegt - und

Fakten unterschlagen. Unabhängig über ihr Schicksal entscheiden

kann die Schweiz nicht, nicht in der Welt und schon gar nicht in

Europa. Unsere Souveränität ist seit Langem beschränkt, zahlreich

sind die Abkommen - Luftverkehr, Schengen /Dublin, öffentliches

Beschaffungswesen, um nur einige zu nennen -, wo EU-Recht
schon heute übernommen wird. Probleme gibt es damit kaum. Dies

wird nicht anders sein, wenn die Schweiz beim EU-Binnenmarkt geltendes Recht der

Europäischen Union übernimmt. Verweigert sich die Schweiz, könnte die Wirtschaft

grossen Schaden nehmen. Der Schweiz und unseren Beziehungen zu anderen Staaten

gut tun würde etwas weniger Sonderfall-Mythos und etwas mehr souveräne
Kooperationsbereitschaft - souverän hier im Sinne von abgeklärt und überlegt.

Auch das Schwerpunktthema in diesem Heft hat einiges mit unserer Sonderstellung
in Europa und viel mit unserem Wohlstand zu tun. Es geht um Raumplanung, Zersiede-

lung, Mobilität und um Natur- und Heimatschutz. Um die Frage, ob die Schweiz
zwischen Genf und Romanshorn bald aus einer einzigen Agglomeration besteht oder ob

durch neue Ideen etwas ursprüngliche Schweiz, etwas Idylle erhalten werden kann.

Und schliesslich möchte ich Sie, liebe Leserinnen und Leser, an dieser Stelle nochmals

auf die Petition der Auslandschweizer-Organisation für E-Voting, das elektronische

Stimm- und Wahlrecht, hinweisen. Für die Schweizer im Ausland ist E-Voting besonders

wichtig, denn ihre Mitwirkung bei politischen Entscheiden in der Schweiz würde
dadurch viel einfacher. Also unterschreiben Sie die Petition (www.petition.aso.ch). Die
Unterschriften werden dem Bundesrat anlässlich des Auslandschweizer-Kongresses im

August überreicht.

BARBARA ENGEL
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